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Ein wenig Wärme für Menschen in Not
Wer lieber gemeinsam statt einsam feiert, ist beim Evangelischen Hilfsverein traditionell willkommen.

von Pierina Hassler

Jede mögliche Lebenssituation wird 
wissenschaftlich untersucht – daraus 
ergeben sich dann Studien, die je 
nachdem eine gewisse oder auch eine 
eminente Wichtigkeit für die Gesell-
schaft haben. So gibt es beispielsweise 
Hunderte von Untersuchungen zur 
Befindlichkeit einsamer Menschen. 
Und alle diese Studien besagen, dass 
Einsamkeit ein zunehmendes gesell-
schaftliches Problem ist. Die Weltge-
sundheitsorganisation (WHO) hat die-
ses Jahr die Einsamkeit sogar zum glo-
balen Gesundheitsproblem erklärt. 
Die Begründung: Menschen, die ein-
sam sind, leiden. Und sie haben ein 
höheres Risiko, schwer zu erkranken – 
an Schlaganfällen, Angststörungen, 
Demenz oder Depressionen. 

Speziell in der Weihnachtszeit sind 
fehlende soziale Kontakte für Betroffe-
ne eine Tortur. Das weiss auch der 
Evangelische Hilfsverein Chur. Des-
halb organisiert er auch dieses Jahr 
am 24. Dezember eine Weihnachtsfei-
er für alle, welche lieber gemeinsam 
statt einsam feiern. Grosse persönli-
che Not gebe es auf der ganzen Welt, 
sagt Ute Grommes, Diakonin der Ge-

meinde- und Sozialdienste der Refor-
mierten Kirche Chur. «Aber es gibt sie 
auch, meistens versteckt, vor unserer 
Haustüre.»

Gospel und Festmahl
Die Feier mit dem Weihnachtsessen 
beginnt ab 18 Uhr im Kirchgemeinde-
haus Commander in Chur. Um 17 Uhr 
findet in der Comanderkirche ein 
Weihnachtsgottesdienst mit musikali-
scher Begleitung des Churer Musikers 
Hampa Rest statt. «Den Gottesdienst 
kann man besuchen», so Grommes. 
Man könne aber auch nur an der 
Weihnachtsfeier teilnehmen. «Und 
ganz wichtig, unser Angebot ist kon-
fessionsneutral.» Mit anderen Worten 
– wer sich angesprochen fühlt, darf, 
unabhängig von Glaube und Her-
kunft, an der Feier mitmachen. 

Diakonin Grommes freut sich auf 
die Weihnachtsfeier. Der Saal werde 
festlich geschmückt inklusive grossen 
Weihnachtsbaums. Üblicherweise 
würden zwischen 80 und 100 Men-
schen am Anlass teilnehmen. «Das 
Festmahl wird auch dieses Jahr von 
Spitzenkoch Georg Pichler und seiner 
Frau Beatrix zubereitet», so Grommes. 
Pichler sei ein äusserst kreativer Koch-

künstler, der bereits zahlreiche Aus-
zeichnungen, unter anderem 16 Gault-
Millau-Punkte, erhalten habe. Unter-
stützt wird das Kochgespann von vie-
len freiwilligen Helferinnen und Hel-
fern der Reformierten Kirche Chur. 
Für die musikalische Unterstützung 

sorgt Carlo Köhl, Chorleiter des Blue 
Wonderful Gospelchor Chur. «Und ich 
erzähle dann noch die Weihnachts-
geschichte», sagt Grommes.

Aus organisatorischen Gründen ist 
eine Anmeldung für die Weihnachts-
feier auf der Homepage www.hilfs-
verein.ch erwünscht. Es geht aber 
auch ohne Anmeldung. Der Hilfs-
verein hat einen Fahrdienst für nicht 
mobile Menschen organisiert. Diesen 
muss man unter der Telefonnummer 
081 252 27 04 buchen.

Kleider und Miete
Der Evangelische Hilfsverein Chur 
macht mehr, als nur Weihnachtsfeiern 
für einsame Menschen zu organisie-
ren. Er arbeitet eng mit den Sozial-
diensten der Reformierten Kirche zu-
sammen. Und weil der Vorstand keine 
Entschädigung bezieht, fliessen alle 
Spendengelder, Legate, Mitgliederbei-
träge, Kirchenkollekten und Gelder 
aus dem Weihnachtsbasar direkt an 
Hilfsbedürftige. Jährlich kommen so 
zwischen 20 000 und 30 000 Franken 
zusammen. Menschen in Not erhalten 
so Beiträge für Spital- und Spitexkos-
ten, für Kleider, für Wohnungsmieten 
oder auch für die Ausbildung.

Hilfsangebote  
an Weihnachten
Der Katholische Frauenbund 
Graubünden hilft mit der Aktion 
«Weihnachtsbriefkasten» Bünd-
nerinnen und Bündnern, die in 
Not sind. Der Briefkasten in Form 
eines grossen Holzengels steht  
in der Adventszeit in der Churer 
Poststrasse. Wünsche können  
direkt im Briefkasten deponiert 
werden.

Die Heilsarmee feiert auch  
dieses Jahr Weihnachten  
mit Menschen, die am Rande  
der Gesellschaft stehen. Am  
23. Dezember um 14 Uhr ver-   
teilt die Organisation Suppe  
im Stadtpark von Chur.

Weihnachtszauber zwischen 
Dornröschen und Nussknacker
Rund 20 Mal taucht der Bündner Balletttänzer Robert Jerjen im Advent ein in die märchenhafte Welt  
des «Nussknackers». Aufgewachsen in Chur, tanzt er seit vier Jahren im tschechischen Nationalballett.

von Daria Joos

B egonnen hat seine Büh-
nenkarriere mit Hans 
Christian Andersens «Die 
Schneekönigin» im Churer 
Loë-Kindergarten. Heute 

tanzt Robert Jerjen als Mitglied des 
tschechischen Nationalballetts in 
weltbekannten Ballettstücken wie 
«Schwanensee», «Dornröschen», «Ro-
meo und Julia», «Onegin» und, zurzeit 
besonders gefragt, «Nussknacker». 
Rund 20 Aufführungen davon stehen 
im Dezember und Anfang Januar an, 
wie der in Chur aufgewachsene Tän-
zer erklärt, teilweise sogar drei pro 
Wochenende. «Wir sind sehr beschäf-
tigt im Moment», so der 24-Jährige.

In Tschechien ist es nämlich für 
viele Familien Tradition, im Advent 
eine Aufführung des «Nussknackers» 
zu besuchen. «Manche kommen jedes 
Jahr», erzählt Jerjen. Er selbst tanzt 
die fünfte Saison im Ballettkorps des 
Nationaltheaters Tschechien, wo er 
mittlerweile auch Solopartien über-
nimmt. In Prag fühlt er sich wohl – 
«die Adventszeit hier ist sehr schön». 
Für den Besuch von Weihnachtsmärk-
ten in der feierlich geschmückten 
Stadt ist sein Terminkalender zwar zu 
voll. «Aber auch die Kulissen, Kostüme 
und Melodien des ‹Nussknackers› ver-
breiten Weihnachtsstimmung.» Ob-
wohl man die Musik nach dem 40. Mal 
langsam auch gehört habe …

Über Panama nach Tschechien
Vor ungefähr zwanzig Jahren habe er 
zu tanzen begonnen, erinnert sich Jer-
jen. «Ich wollte offenbar meine ältere 
Schwester zu ihrer Ballettstunde be-
gleiten. So habe ich angefangen – und 
nie damit aufgehört.» In Chur besuch-
te er mehrmals pro Woche eine Bal-
lettschule, mit welcher er auch erste 
Auftritte im Stadttheater erlebte. «Da-
mals war es ein Hobby», sagt der pro-

fessionelle Tänzer heute. «Schlussend-
lich ist es mein Job geworden.»

Als er neun Jahre alt war, zog seine 
Familie nach Panama, wo er neben 
dem Schulunterricht weiterhin tanzte. 
In der panamaischen Ballettschule 
hatte er viel mehr Chancen, aufzutre-
ten und an Wettbewerben teilzuneh-
men. Als Hauptdarsteller im Musical 
«Charlie und die Schokoladenfabrik» 
verdiente er seinen ersten Lohn. «Da-

durch habe ich gemerkt, wie gerne ich 
auf der Bühne stehe», so Jerjen. Nach-
dem seine Familie nach vier Jahren in 
Panama wieder in die Schweiz zurück-
gekehrt war, begann er erst das Grund-
studium und schliesslich das Haupt-
studium an der Tanzakademie Zürich.

Zurück in die Heimat
2018 schloss er seine Lehre zum eidge-
nössischen Bühnentänzer ab. Darauf 
folgte der Bewerbungsprozess bei 
Tanzkompanien auf der ganzen Welt. 
«Der Prozess ist hart und sehr lang», 
sagt Jerjen. «Du musst wirklich das 
Beste wollen und das Beste bringen.» 
Nur schon eine Einladung zum Vor-
tanzen zu bekommen, sei sehr schwie-
rig, ein Bewerbungsgespräch und ein 
allfälliges Angebot noch viel mehr. Er 
selbst konnte schliesslich sogar zwi-
schen Offerten aus Russland, Litauen, 
Ungarn und der Tschechischen Repu-
blik wählen. Nach Prag hat es Jerjen 

vor allem wegen des Repertoires des 
Nationalballetts gezogen. «Es ist sehr 
divers, und es gibt hier vergleichswei-
se viele Aufführungen, rund 140 pro 
Saison.»

Jerjens Arbeitstage beginnen um 
10 Uhr mit einer Stunde Balletttrai-
ning. Von 11.30 bis um 18 Uhr wird ge-
probt – ausser, wenn abends Auffüh-
rungen anstehen, dann gibt es von  
14 bis 19 Uhr eine Pause. Zwei freie  
Tage hintereinander sind eine Selten-
heit für den Tänzer. Es sei ein harter 
Job, gibt er zu. Auch der Lohn sei eher 
gering. Aber er habe seine Berufswahl 
nie bereut, so Jerjen. «Wer diesen Weg 
wählt, weiss, worauf er sich einlässt.» 
Man tanze aus Leidenschaft, nicht für 
das grosse Geld.

Die vergangenen zwei Wochen hat 
Jerjen mit seiner Kompanie in Italien 
verbracht, um in Turin «Dornrös-
chen» aufzuführen. Für private Reisen 
bleibt wenig Zeit. Aber in den sechs-
wöchigen Sommerferien besucht der 
Wahltscheche immer die Stadt, die er 
auch heute noch «ganz sicher» als sei-
ne Heimat bezeichnet: «Ich komme 
immer wieder gerne zurück nach 
Chur. Wandere zur Roten Platte. Oder 
spaziere durch die Altstadt.»

Ob Jerjen Weihnachten mit seiner 
Familie in der Schweiz feiern kann, 
hängt jeweils vom Programm des 
tschechischen Nationaltheaters ab. 
Dieses Jahr hat er aber Glück: «Am 
23. Dezember ist die letzte Auffüh-
rung, die nächste dann erst wieder am 
26.» Es reicht also für zwei Tage Ferien 
von der tschechischen Märchenwelt.

Viel Leidenschaft: Der Balletttänzer Robert Jerjen hat sein Hobby zum Beruf gemacht 
und tanzt heute auf der Bühne des tschechischen Nationaltheaters.  Bild Serghei Gherciu

Wir begleiten Menschen,  
die Weihnachten auf besondere 
Weise feiern und erleben.
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Sehen neu erleben

Perfekter Sehkomfort mit

den original Variluxgläsern

Für Wärme und Wohlbefinden!

0800 80 20 80
www.coop-heizoel.ch

 Tägliche Preisänderungen vorbehalten. 
Fracht- und LSVA-Zuschlag für Lieferungen 
ausserhalb Chur. Die Preise verstehen sich 
inklusive Mehrwertsteuer + CO2-Abgabe.

Preis pro 100 Liter (inklusive MwSt.) 
für Lieferung in Chur, gültig am Tag 
der Bestellung für eine Abladestelle.

S W I S S O I L  G R AU B Ü N D E N  

HEIZÖLPREISE

ÖKO-Heizöl standard
Liter 11.12.23 18.12.23
 500 –  1000 129.20 127.10
1001 –  2000 127.60 125.50
2001 –  3000 119.00 116.90
3001 –  6000 115.90 113.70
6001 –  9000 113.80 111.70
9001 – 14000 112.40 110.30

 
Öko-Heizöl spezial
Liter 11.12.23 18.12.23
 500 –  1000 130.70 128.60
1001 –  2000 129.10 127.00
2001 –  3000 120.50 118.40
3001 –  6000 117.40 115.20
6001 –  9000 115.30 113.20
9001 – 14000 113.90 111.80
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